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Meine gute Else
Jahr und Tag ist s jetzt her seit ich unserer Schwester

Johanna andeutete daß eS Dir sehr zuträglich und auch
anderen nicht zum Schade sein würde wenn Du einmal
einen Sommer bet mir zubrächtest Du entsinnst Dich
wohl noch der Antwort die mir damals zu Theil wurde
Deine Gesundheit wäre nicht sest genug Texas wäre das
Land der plötzlichen unberechenbaren Naturwechsel und
überdies wäre ich die allerungeeignetste Persönlichkeit ein
so eigenwilliges und unruhiges kleines Ding wie Dich zu
behüten und zu bewachen Deine eigene Ansicht über die
Sache lernte ich erst kennen als es bereits zu spät war
mein Plan wurde daher zu Wasser und Johanna trium
phirte wie gewöhnlich Jetzt wende ich mich direkt an
Dich und nicht an Johanna Du bist 19 Jahre alt
liebe Else und wenn eine Amerikanerin beabsichtigt je
mals einen eigenen Willen zu haben so kegtnnt sie damit
tm 19 Jahre Willst Du diesen Sommer zu uns kom
men Und zwar gleich nach Empfang dieses Briefes
Meine Frau sehnt sich nach Dir ich sehne mich nach Dir
und was unseren Jungen anlangt so ist die Tante Elle
der unaufhörliche heißeste Wunsch seines fünfjährigen klei
nen Herzens Ich erwarte offen gestanden keine günstige
Antwort Ich habe zuviel Respekt vor Schwester Johan
nas Willensmeinung und Autorität Nichts destoweniger

her lasse ich diesen Brief abgehen
Dein treuer Bruder

Armin Hellbrand
Nachschrift Wenn Du mit der herrschenden Macht

eine Vereinbarung treffen kannst dann schreibe mir um
gehend damit ich Dir bis Santana entgegenkommen kann
Bis dorthin bringt Dich die Eisenbahn Vielleicht nehme
ich Dich auch schon in Hobart in Empfang Du fürch
test Dich doch nicht etwa vor der Reife A H

Ob ich dieser Aufforderung Folge leisten sollte Selbst
verständlich Meinte der närrische Junge wirklich daß
es nur einen Willen in der Familie gäbe Wenn ihm
in der That so viel an der Gegenwart seiner quecksilber
nen so schwer zu hütenden kleinen Schwester gelegen war
so sollte er sie haben Johanna gerieth allerdings ganz
aus dem Häuschen als sie meinen Entschluß vernahm
ich konnte ihr aber nicht helfen Ich sagte ihr einfach
daß ich reisen wolle und müsse und ich reiste

Bruder Armin war vor einer Reihe von Jahren nach
Amerika gegangen um in dem stehenden Heer der Ver
einigten Staaten Dienste zu nehmen Als die Eltern ge
storben waren folgten wir ihm über den Ozean und ließen
uns in Chicago nieder um in des Bruders Nähe zu sein
Und nun hatte sein Dienst ihn wieder so wett von uns
entfernt

Ich schrieb ihm schon am nächsten Tage daß ich kom
men würde und zwei Wochen später rollte ich in einem
Schlafwagen aus Chicago hinaus gen Westen Es galt
eine Eisenbahnfahrt von fünf Tagen und fünf Nächten
und dann noch eine Wagentour von dreißig englischen
Meilen oder sechs deutschen

Das war für ein junges Mädchen ohne jegliche Beglei
tung eine lange Reise allein ich war ja kein Kind mehr
die Natur hatte mir fünf gesunde Sinne jund einen leid
lichen Verstand gegeben und so hoffte ich zuversichtlich
mir in kürzester Frist das Wohlwollen und die Protek
tion der Mitreisenden zu erwerben j

Ich sollte mich nicht täuschen
Die Bahnbeamten sorgten sür mich in einer Weise die

in Deutschland kaum denkbar sein würde Die amerikani
schen Zugkondukteure mögen ihre Fehler haben gegen
mich aber betrugen sie sich geradezu rühr nd väterlich
Schaffner giebt s hier nicht und jeder Zug hat nur einen
Kondukteur Die Herren besorgten mir die Billets sie
unterrichteten mich wo und wie ich umsteigen mußte sie
brachten mn Kaffee sie öffneten und schloffen die Fenster
für mich und verschafften mir stets die besten Sitze auch
die Mitreisenden nahmen sich meiner an und lange ehe
ich nach Hobart kam stand eine ganze Armee von Be
schützern und Freunden zu meiner Verfügung

Auf dem Perron zu Hobart fchaute ich mich nach Ar
Win um er war leider richt da Ich beruhigte mich
jedoch sehr bald hatte ich bis jetzt Lausend Meilen zu
rückgelegt so konnte es auf die noch übrigen iünzig nicht
ankommen dann war ich in Santana wo ich sicherlich
den Bruder treffen würde

Allein als ich in Erfahrung brachte daß von Hobart
aus nur ein Zug täglich in der Richtung nach Santana
abging daß dieser Zug nur aus einem Personenwagen
bestand daß ich das einzige weibliche Wesen an Bord
dieses Zuges sein würde und daß die Fahrt wegen der
Unsicherheit und Mangelhastigkeit des Geleises nur sehr
langsam mit einer Fahrgeschwindigkeit von höchstens zehn
englischen Meilen in der Stunde vor sich gehen könnte
da begann mein Muth denn doch etwas zu sinken Es
war zwei Uhr Morgens und ich fühlte mich sehr müde

nd erschöpft Zudem erhielt ich einen neuen Kondukteur
ein Tausch bei dem ich nicht gewann wie ich meinte

Der Boß oder Führer dieses Zuges war ein großer
vierschrötiger Mann in grober Kleidung und mit buschigem
verwilderten Bart während er meine Decken und Gepäck
stücke auf dem Sitz mir gegenüber zurechtlegte stierte er

ich auf eine Weise an die weder höflich noch vertrauen
erweckend war

HaSe scheS T WMM
Sie wollen ja wohl nach Fort Lincoln brummte

er mich an als er mit der Packerei fertig war
Ich antwortete mit möglichster Würde daß der Kom

mandant des Forts mein Bruder fei dann lehnte ich mich
zurück schloß die Augen und that als ob ich schliefe
Dieser Wink blieb nicht ohne Wirkung der Mann stierte
mich noch einmal von oben bis unten an und ging dann
seinem Geschäfte nach Als ich mich allein wußte öffnete
ich wieder die Augen und schaute mich um

Der Wagen war einer von der schlechtesten Sorte mit
elenden Bänken elender Beleuchtung und elender Ven
tilation der übelriechende Tabaks qualm machte mich ganz
krank Mit einer frohen und zuversichtlichen Stimmung
war s zu Ende Es wäre Armins Pflicht und Schuldig
keit gewesen mich schon in Hobart zu erwarten Er
wußte daß ich ganz allein kam und er wußte auch wie
solch ein Emigrantenwaggon beschaffen war Vielleicht
sollte dies einer von seinen Scherzen sein vielleicht wollte
er mich ein wenig in Furcht setzen Es war dies von
jeher o seine brüderliche Art gewesen Das aber sollte
ihm nicht gelingen Ich hatte gar keinen Grund zur
Furcht Die Männer meine Reisegefährten nahmen von
mir kaum Notiz der Kondukteur war zwar ein Brumm
bär seinem Gesicht aber fehlte es nicht an Gutmüthtgkett
und außerdem kannte er Armin Vollständig beruhigt
schloß ich jetzt in vollem Ernst die Augen und versuchte
zu schlafen Ich war bereits an das Fahren gewöhnt
und so fiel ich bald in einen unruhigen Schlummer

Im Traume sah ich ein Antlitz daß mir seit langen
Jahren aus den Augen gekommen war das Antlitz eines
Juaendgesährten eines gewissen Adalbert Fechter der nrit
Armin zusammen das Vaterland verlassen hatte und dessen
der Bruder ab und zu in seinen Briefen gedachte Ich
war dem großen blondhaarigen und blauäugigen Knaben
als Kind sehr zugethan gewesen es fügte sich aber seltsam
daß ich gerade jetzt von ihm träumen mußte Mir
träumte ich sei tu Santana angelangt und hätte Adalbert
anstatt meines Bruders auf dem Perron gefunden Er
sah viel älter aus als damals sein Gesicht war hager
uud von Strapazen mitgenommen Er redete kein Wort
zu mir faßte mich aber bet der Hand und führte mich
fort bis von dem Bahnhof und den übrigen Menschen
wohnungen nichts mehr zu sehen war dann hob er mich
auf ein Pferd und jagte mit mir in Sturmeseile davon
Ich bat ihn mich loszulassen er aber schüttelte den Kopf
und spornte das Pferd zu noch wilderem Laufe Mir
wurde kalt und krank ums Herz seine Berührung war
eisig und der Frost erstarrte mein Blut Plötzlich hielt
er das Pferd mit einem Ruck an und schleuderte mich
weit von sich ich stürzte wie von einer großen Höhe
hinab und erwachte

Der Zug stand Wir hielten auf einer kleinen Station
wo die Maschine mit Waffer versehen wurde Es war
so empfindlich kalt daß mir die Zähne klapperten Im
Osten graute der Morgen ich schlüpfte aus dem Wagen
um mich draußen warm zu laufen als die Maschine
versorgt war ging die Sonne auf und nun schöpfte ich
auch wieder frischen Muth

Der Wagen sah bet Tage noch schäbiger aus als zu
vor das aber war mir jetzt ganz gleich hatten wir doch
schon vierzig Meilen zurückgelegt in einer Stunde war
Santama erreicht und dann war s mit meinen Fährlich
keiten und Beschwerlichkeiten zu Ende

Ich schaute zum Fenster hinaus um mich ein wenig
für die Gegend zu interessiren die aber war nichts weniger
als romantisch Hüben und drüben dehnte sich eine mit
braunem Grase bestandene Ebene aus so weit das
Auge reichte unabsehbar Man sagte mir daß dies die
Prärie sei und daß man hier zuweilen noch Antilopen
und Büffel sehen könne mit einem scharfen Fernrohr
natürlich

Die Maschine ließ einen kurzen dumpfen Ton hören
der wie das Bellen eines riesigen Hundes klang ein be
täubendes Dröhnen erschütterte den Fußboden und tn
die Passagiere kam plötzlich Leben und Bewegung Ich
befand mich dicht vor dem Ziel meiner Fahrt Die Thür
des Wagens öffnete sich und der Kondukteur der sich
während der ganzen Tour fern von mir gehalten hatte
kam aus dem Packwagen herein um die Billets abzu
nehmen Das einige war das letzte Er prüfte es
mit ganz unnöthiger Sorgfalt und dann ließ er die
folgenden ominösen Worte hören

Sagen Sie mal warum haben Sie denn demColonel
nicht geschrieben daß Sie kämm

Diese Art der Anrede hätte mich unter anderen Um
ständen mit Entrüstung erfüllt jetzt aber spürte ich nichts
als einen heftigen Schreck

Ich habe ihm ja geschrieben, antwortete ich mit
stockendem Athem Er erwartet mich hier auf/der
Station

So na er ist aber nicht da
Diese Entgegnung traf mich wie ein Pfeilfchuß
Ich sprang zum Fenster und schaute hinaus
Der Zug hielt und die Mehrzahl der Paffagire stieg

aus Der Bahnhos bestand lediglich aus einer hölzernen
Plattform auf der rechten Seite des Geleises am Zaun
derselben war tn schwarzen schlecht gemalten Buchstaben
das Wort Santana zu lesen Einige Schritte davon
stand ein einsames Blockhaus mit der Aufschrist Post
Office in weißen Lettern an der Thür Meine Eisen
bahnfahrt war hier zu Ende aber der Kondukteur hatte
recht Armin war nicht da

Auf der Plattform lungerte eine Anzahl Männer um
her verwilderte Gestalten mit roten Gesichtern breiten
Schlapphüten hohen Reitstiefeln und mächtigen Sporen
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die mit mir gekommmenen Reisenden verschwanden einer
nach dem anderen in dem Blockhause auf der Suche nach
etwas Genießbarem Armin aber war nicht da Sollte
irgend etwas passtrt sein Mit unterdrücktem Schluchzen
wendete ich mich vom Fenster ab und begegnete dem Blick
des Kondukteurs der mit dem grimmigsten Ausdruck den
ich je in eines Menschen Auge wahrgenommen auf mich
herabsah

Well brummte er mit unbeschreiblicher Betonung
dieses so vielsagenden Wörtchens

Mein Bruder wird meinen Brief nicht erhalten haben,
antwortete ich mühsam die Festigkeit meiner Stimme be
wahrend während ich doch alles darum gegeben hätte tn
lautes Weinen ausbrechen zu können Ich bat ihn meine
Sachen aus dem Wagen zu schaffen Er machte sich mit
größter Bereitwilligkeit davon und gleich darauf schritten
wir an dem wilden Männern mit den rothen Gesichtern
vorüber die mich mit großen Augen anstarrten als hätten
sie noch niemals eine junge Dame tn einem grauen Reise
mantel gesehen Wir gingen der Post Office zu vor deren
Thür uns der Postmeister in Empfang nahm Derselbe
war ein großer schwarzhaariger einäugiger Mensch von
abschreckender Häßlichkeit mit schmutzigem Gesicht und noch

schmutzigeren Händen Der Kondukteur und er schienen
gute Bekannte zu sein

Colonel Hellbrand lange nicht hier gewesen Hank
Vor acht Tagen hotte seine Postsachen
Dies ist seine Schwester

Hank nickte als wußt er s schon und dann musterte er
mich eingehend mit seinem einen Auge

Ist mein Bruder da fragte ich um tn meiner Ver
legenheit etwas zu sagen

Im Fort Miß
Und wie weit ist das
Dreißig Meilen Luftlinie

Mein Herz pochte zum Zerspringen
Darf ich um Ihre gütigen Rath bitten was habe

ich nun zunächst zu thun
Frühstücken, sagte der Kondukteur mit großer Ent

schiedenheit Sie haben seit zehn Stunden keinen Bissen
genoffen

Ich danke Ihnen, entgegnete ich höflich Ja ich bin
recht hungrig aber ich möchte zunächst doch wissen wie ich
von hier noch Fort Lincoln gelangen kann

Fortsetzung folgt

AM der UM mck RNMhNW
Halle 7 September

Nachfolgendes Daukschreibeu ist dem hiesigen
Magistrat vom Kommandeur der 15 Infanterie Brigade
Herrn Generalmajor Rössel zugegangen

Dem Wohllöblichen Magistrat verfehle ich nicht für die
freundliche Aufnahme sowie die gute Unterkunft und Ver
pflegung der Brigade während des Brigade Exerzierens meinen
Da k auszusprechen und bitte gleichzeitig hiervonde Quartier
gebern in geeigneter Weise Kenntniß zu geben

O U Giebichenstein 2 September 1891
gez Rössel

Generalmajor und Brigade Kommandeur

Pfarramts Niederlegung In der kirchlichen
Pe rsonalchronik der Vosstschen Zeitung lesen wir
Herr Pfarrer Ende in Gimritz Diözese Halle hat sein

Amt unter Verzicht auf die Rechte des geistlichen Stan
des niedergelegt

Der Vorstand des Bürger Rettimgs JustittttS
hält seine Monatsversammlung am Dienstag den 8 d M
tm Lokale Kuhgasse Nr 1 ab

Stadttheater Nachdem das gesammte Schauspiel
Personal nunmehr eingetroffen ist haben bereits am
Sonnabend die Proben zu Wildenbruchs Der neue
Herr und Schillers Jungfrau von Orleans begonnen

Theater der KaisersSäle Der beliebte Gast des
Theaters der Kaisersäle Herr William Büller spielte
gestern Abend den Registrator tn der L Arronge schen
Posse Der Registrator auf Reisen mit großem Erfolg
Heute Abend tritt Herr Büller tn feiner besten Rolle
auf der des Emanuel Striefe wovon wir alle lach
lustigen Theaterfreunde hiermit nochmals in Kenntniß
setzen

t i Coueordia Vor geladenem Publikum fand am
Sonnabend die Generalprobe in dem neu errichteten Etab
lissement statt mit dem unserer Stadt und namentlich
dem Neumarktviertel derselben eine Zierde von hervorragender
Bedeutung entstanden ist Die Zahl der Geladenen war
jedoch eine so außerordentlich große daß die Concordta
kaum ausreichte dieselben aufzunehmen und die Erschienenen
wenigstens zum großen Theile gezwungen waren den
Darbietungen stehend und im Schweiße ihres Angesichts zu
folgen Ob nicht die Geladenen emea besseren Eindruck
gewonnen hätten wenn mindestens bei der ersten Vor
stellung für die Bequemlichkeit des Publikums gesorgt und
ein Gedränge vermieden morden wäre lassen wir dahin
gestellt Sicher hätte dann das Versagen des elektrischen
Lichtes nach Beendigung des Prologs und die dadurch
bedingte fast vollständige 20 Minuten währende Finsterniß
des Saales welche nur durch einige wenige Petroleum
Nothlamp n abgeschwächt wurde weit weniger unangenehm
berührt wir meinen tn Bezug auf das Renommüe des
Etablissements Was die Leistungen des engagtrten
Künstlerpersonals betrifft so wollen wir ein Urtheil tm
Ganzen nicht fällen Das Orchester ließ jedenfalls sehr
viel zu wünschen übrig Es mag schwer sein schon gleich ein
exaktes Zusammenspiel eine Vereinigung aller einzelnen
Nomente zu einem abgerundeten Ganzen zu ermöglichen



im Interesse des Unternehmens ist ks jedoch soll das ge
setzte Ziel erreicht werden durchaus erforderlich
Nach dem Kretfchmer schen Krönungsmarsch und der
Lortzlng schen Festouverture wurde von einer Dame
der Name derselben war auf dem Programm nicht ver
zeichnet der Prolog gesprochen welcher betonte daß das
Institut zu einer Pflegestätte der Kunst und nur das
Beste geboten werden solle welcher ferner um Unterstützung
des Unternehmens ersuchte und mit einem Hoch auf Se
Majestät den Kaiser endete Der Vorhang theilte
sich sodann und auf der Bühne erschien ein Arrangement
von frischem Grün aus dessen Mitte sich die Büste Kai
ser Wilhelms II erhob Hätte auch der musikalische
Theil besser besetzt sein können so fanden dennoch die
Leistungen der Kostümsoubrette Frl Paula Krieger
sowohl wie des Gesangshumoristen Herrn Th Azstalos
lebhaften Beifall Der Landschaftsmaler Ben Rajah
entwarf in 15 Minuten ein prächtiges vielfarbiges Bild
einer arabischen Landschaft und hatte sich der Künstler
auch wohlverdienter Auszeichnung zu erfreuen Herr
Rokoska brachte mit überraschender Gewandtyeit und
großer Naturtreue berühmte und bekannte Persönlichkeiten

zur Darstellung In der Origin al Moser
Truppe hat die Direktion Elite Akrobaten von hervor
ragender Bedeutung gewonnen die ihre Zugkraft nicht
verfehlen werden Herr Rudolf Segommer ist ein
tüchtiger Bauchredner und Sennorita Juanita Karma
in ihren Leistungen am Lufttrapez sensationell Eine
Reihe von Schattenbildern dargestellt von Herrn Rudolf
Segommer beendete die Vorstellung unter vielem Bei
fall des Publikums gegen 11V Uhr Der Direktion
darf man viel Glück zu dem Unternehmen wünschen das
sich sicher lebensfähig gestalten wird wenn alle einzelnen
Fächer dauernd durch tüchtige Kräfte besetzt werden und
für Reichhaltigkeit und Abwechselung im Programm ge
sorgt wird Die gestrige eigentliche Eröffnungsvorstell
ung war gut besucht

Im Walhalla Theater war der Besuch am Sonn
abend und Sonntag wieder ein enormer DiePhoites
Gefellschaft hat sich neben den zahlreichen anderen
Kräften zu einer Zugkraft ersten Ranges erwiesen und
findet mit der Aufführung der tollen Pantomime Eine
Schrcckensnacht allabendlich nicht endenwollenden Beifall

Der Ruderklub Nelson feierte am Sonnabend
im Krug zum grünen Kranze in Cröllwitz fein dies
jähriges Sommer bezw Siegesfest für welches ein aus
Concertpiscen Commers und Tanz zusammengesetztes
Programm aufgestellt war Während die Hentschel sche
Kapelle mustzirte wurde bei Eintritt der Dunkelheit der
Garten durch bengalische und zahlreiche andere Flammen
prächtig erleuchtet Der ungünstigen Witterung halber
mußte der anfänglich im Garten geplante Commers im
Saale abgehalten werden wodurch jedoch die allgemein
herrschende fidele Stimmung nicht beeinträchtigt wurde
Im Anschluß an den aufs Beste verlaufenen Commers
folgte ein Tanzvergnügen das die Festtheilnehmer in
munterster Laune bis zum Morgengrauen beisammen hielt

Infolge einer Explosion zersprang am Sonnabend
Abend kurz vor 7 Uhr das Schaufenster des Buchhändler
ladens gr Ulrichstraße 45 und flogen die in demselben
befindlichen Bücher c infolge der heftigen Lufterschütte
rung auf die Mitte der Straße theilweise bis auf die
andere Seite derselben Durch den mit der Explosion
verbundenen Knall scheuten die Pferde eines gerade die
Straße passirenden Wagens und gingen mit demselben
durch konnten jedoch ohne Schaden angerichtet zu haben
aufgehalten werden Eines der Thiere erlitt durch die
umherfliegenden Glasscherben zahlreiche Schnittwunden
Viele Hunderte von Neugierigen eilten herbei und in
kurzer Zeit erschien auch die Feuerwehr welche aber dz
weiteres Unglück nicht entstanden war alsbald wieder
abrücken konnte

Eine ganze Reihe blntiger Reneontres haben
sich in den letzten beiden Nächten in unserer Stadt abge
spielt In der Nacht zum Sonntag geriethen sich in der
Srreiberstraße zwei Burschen in die Haare wobei der
eine Arbeiter W einen Messerstich in den Kopf erhielt
Damit war indeß die Sache noch nicht beigelegt Der
Gestochene wurde als er die Flucht ergriff von seinem
Gegner verfolgt In seiner Angst retirirte Ersterer auf
einen Rohbau stürzte aber von dort aus der Höhe von
drei Etagen herab und zog sich obendrein noch einen
Armbruch zu Zn derselben Nacht kam es in einem
Restaurant an der Halle zwischen dem Maurer H und
den Maureru Gebrüder G zu einem blutigen Auftritte
Im Verlaufe desselben erhielt der Maurer Herm G
mehrere Messerstiche in den Kopf sein Gegner der
Monteur H einen Stich in den Oberarm Ein
anderer nicht minder blutiger Vorgang trug sich ver
gangene Nacht am Rathswerder zu Der Maurer St
von hier wurde als er mit seiner Nichte ein dort be
legenes Tanzlokal verließ von mehreren eifersüchtigen
Burschen überfallen und arg mißhandelt Aus mehreren
erheblichen Kopfwunden blutend mußte der Betroffene sich
tn ärztliche Behandlung begeben Ob die Wunden durch
Messerstiche oder durch ein anderes scharfes Instrument
hervorgerufen wurden konnte nicht genau festgestellt werden

Provinz und Reich
Freyburg 5 September Beim Aufreißen von Dielen

fand der Landwirth Schäfer in Nlßmitz in seinem Hause eine
ziemlich ansehnliche Zahl Thaler und Guldenstücke kursächsilchen
bayerischen und österreichischen Gepräges sogenannte Maria
Theresia Thaler aus den Jahren 1760 92 alle vorzüglich
erhalten Die kursächsilchen Stücke tragen meist das Bild
Friedrich August des Dritten Auch einzelne kirchliche Denk
münzen befinden sich dabei

Ebenshausen a W, 3 Sept Am heutigen Morgen
versuchte die 25jährige Ehefrau eines hiesigen Einwohners sich
Zmrch einen Schnitt in die Kehle zu entleiben DieZ Schwer

verletzte wurde unmittelbar nach der That aufgefunden und da
auch ärztliche Hilfe rasch zur Stelle war konnte die Wunde
rechtzeitig zugenäht und die Frau in das Krankenhaus zu Eise
nach geschafft werden Die That ist offenbar in einem Anfall
von Geisteskrankheit verübt worden

Leipzig 5 September Boerngen Inhaber des in Kon
kurs befindlichen Bankgeschäfts Boerngen n Co ist heute auf
Requisition des Amtsgerichts von der Kciminalpolizei eingezogen
worden Man vermuthet daß er sich der Unterschlagung von
Papieren schuldig gemacht h be die er in Berlin ausbewahrt
zu haben vorqiebt

Ahlbeck 5 September Wahrscheinlich in einem Anfalle
von Kleptomanie ist die Gemahlin eines russischen Hofschau
spielers zur Diebin geworden Die N St Z schreibt Einer
hier als Badegast weilenden Dame war vor einiger Zeit ihr
Portemonnaie welches etwa 20 Mk an Geld und ein Retour
billet Swinemünde Dresden enthielt abhanden gekommen
Sie hatte das Geldtäschchen zuletzt an der Badeanstaltskasse
benutzt und wurde auf das Fehlen desselben erst aufmerksam
nachdem sie ein Bad genommen hatte und nach Hause zurück
gekehrt war Da die Aussetzung eines Finderlohnes und poli
zeiliche Nachforschung sich als fruchtlos erwiesen wäre der
Verbleib ihres Eigenthumes wohl niemals ermittelt worden
wenn nicht der Zufall das über die Sache schwebende Dunkel
gelüftet hätte Die betreffende Dame hatte nämlich den Ver
lust des Billets unter Angabe der Nummer bei der Bahn in
Swinemünde angemeldet Die am Bahnhofsschalter angestell
ten Beamten erstaunten aber nicht wenig als Tags darauf eine
andere Dame das als verloren angegebene Billet zu einer Reise
nach Berlin benutzen wollte Da die Vorzeigerin über den
Erhalt dieses Billets widersprechende Angaben machte merkten
die Beamten gleich den Zusammenhang und ließen die Person
verhaften worauf dieselbe nach hier überführt wurde wo sich
herausstellte daß die Diebin welche das Portemonnaie an sich
genommen hatte während die Besitzerin im Wasser war die
Gemahlin des kaiserlich russischen Hofschaulpielers von E sei

D Coburg 5 September Ein Ovfer des Konkurses der
Firma Joh Simons Sohne ist eine 51jährige Professorswittwe
geworden welche mit 18 000 Mk betheiiigt war Die Aufreg
ung darüber machte sie irrsinnig sie wurde in die Irrenanstalt
zu Hildburghausen überlührt

Mannheim 6 September Der Güterzug Nr 900 ent
gleiste um 6 Uhr tn Folge Bruchs einer Weiche am Neckarauer
Uebergana die Lokomotive und sieben Wagen geriethen aus
dem Geleise Bremser Meyer ward schwer verletzt Der Verkehr
auf der badischen wie auf der Main Neckarbahn ist vorläufig
unterbrochen

Baden Bade 5 September Prinz Alexander Sohn
des Prinzen ermann von Sachsen Weimar ist heute Mittag
hier am Heizichlage gestorben

Essen 5 September Ein furchtbarer Orkan hat gestern
Nacht der Gemeinde Altendorf und insbesondere die Krupp fche
Arbeiter Colonie Cronenberg heimgesucht In de Sektion N
und r wurden fast sämmtliche Häuser abgedeckt An verschie
denen Gebäuden sind die Fenster eingedrückt Thüren susge
hoben und zerstört und Theile des Mauerwerks umgerissen
worden Eine Kegelbahn fand man mehrere Meter fortge
schleudert vor Schwere Eichbäume sind entwurzelt und eine
große Anzahl Obstbäume abgeknickt worden Der Schaden ist
für die Gemeinde ein ganz enormer Ueberall sieht man be
trübte Menschen an den Trümmern ihres Eigenthums stehen

x Bottrop Westfalen 5 September Die hiesige Gegend
suchte etn Gewitter Orkan heim Zwei bis drei Fuß dicke
Bäume wurden entwurzelt zahlreiche Häuser beschädigt

Münster i Wests 5 September Bei einem Brande
in Flierich im Kreise Hamm ist eine 83jährige Matrone nebst
ihrer dreijährigen Enkelin elend in den Flammen umgekommen

O Speldorf Rheinprovinz 5 September In der hiesigen
Gegend wüihLte ein noch schlimmeres Unwetter als das vom
1 Juli Der Sturm entwurzelte Bäume und deckte Dächer
ab Ein Platzregen überschwemmte die Straßen und Gärten

ii Altendorf Rheinland ü September Heute Mittag
brach an der katholischen Kirche hierselbst die gegenwärtig im I
Umbau begriffen ist das Gerüst Zwei Arbeiter stürzten mit
den Gerüstbrettern und Stangen in die Tiefe und wurden sehr
schwer verletzt während zwei andere Arbeiter sich an einem
Strebepfeiler anklammerten und von ihren Kameraden gerettet
wurden An dem Aufkommen der Verletzten wird gezweifelt

K Aus der Pfalz 6 September In ganz Deidesheim
herricht freudige Aufregung Es hat sich herausgestellt daß
sämmtliche Steuerzahler der Stadt irrthümlicherweise in den
letzten Jahren zu v el Steuern gezahlt haben Die überschüs
sigen Beträge werden in dielen Tagen den Bürgern kapitalisirt
wieder eingebändigt Die höchste Summe die auf einen Steuer
zahler entfällt beträgt 3 Pfennige

Met 6 September Der in Mainz als Spion verhaftet
gewesene Amerikaner wurde auch hier heute weil er photogra
phliche Aufnahmen machte festgenommen jedoch nach geschehenem
Verbot wieder entlassen

Breslau 6 September Helene von Dönniges traurigen
Angedenkens hat am Gedenktage des Todes Lassallcs wieder
von sich reden gemacht Auf dem Grabe des Todten in Bres
lau wurde neben vielen anderen auch ein Kranz von der Dame
niedergelegt die nachdem hr Geliebter im Duell gefallen war
den Mann der ihn getödtet hatte heirathete

Ü Liebichau Schlesien 6 Septbr Auf Feldern Wiesen
uno Wegen hiesiger Gegend zeigen sich jetzt Kreuzottern in so
großer Zahl daß an manchen Tagen zehn bis zwanzig Stück
getödtet werden Die daselbst beschäftigten Leute müssen mit größ
ler Vorsicht ihre Arbeit verrichten Manche Kreuzotter ist über
einen Meter lang

GsVichts ZsitANg
Halle 5 September Ferien StrafkammersitzungDer Arbeiter August Schumann aus Niemegk hatte An

fangs Februar d I seinen Vetter also Verwandten aufsteigen
der Linie auf dem Wege von Bitterfeld nach Niemegk körper
lich mißhandelt indem er denselben mit der Faust in das Ge
sicht schlug und außerdem mit einem Messer bedrohte Durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Bitterfeld vom 23 April
d I wurde er dafür zu 6 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt Die von ihm gegen dieses Erkenntniß eingelegte Be
rufung wurde dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß vom
1 v M verworfen

Der wegen schweren Diebstahls bereits mit 1 Jahren
Gefängniß bestrafte 25 Jahre alte Arbeiter Ludwig Kellner
aus Trotha hatte im Juni d I einem Arbeiter der chemischen
Fabrik in Trotha nach Einsteigen mittels Erbrechens eines
Wandschränkchens etwa 25 Mk baares Geld gestohlen wovon
der Bestohlene ca 21 Mark zurückerlangte K wurde zu IV
Jzhren Zuchthausstrafe 5 Jahren Ehrenverlust und Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Darmstadt 6 September Vor der Ferienkammer des
hiesigen Landgerichts fand heute Termin in der Beleidigungs
klage des früheren Hauptmanns Miller gegen den Oberst a
D Winterberger und den Major a D Zernin statt Die Letzt
genannten waren auf Klage des Ersteren wegen Ehrenkränkung
begangen in einem Aufsatz der Allgem Militärzeitung in 1
Instanz zu der Geldstrafe von 100 Mk bezw 50 Mk verur
theilt und hatten hiergegen Berufung erhoben Die Verhand
lung in Welcher Miller durch Rechtsanwalt Friedrich Hauß
mann in Stuttgart die Angeklagten durch Rechtsanwalt Schmeel
in Darmstadt vertreten waren währte über 5 Stunden Der
selben wohnte als Zuhörer etn Vertreter des württ Kriegs

ministeriums bei Die Uriheilsverkündlgung erfolgt am 10
Sevtember

Wien 5 September Ein bemerkenswerthes Urtheil wurde
wie aus Böhmisch Leipa telegraphirt wird von dem dortige
Kreisgerichte gefällt Der Fabriksarbeiter Eduard Nowak aus
Niedergrund hatte den Priester in ein genau bezeichnetes Haus
geschickt damit er dort einen Sterbenden mit den Tröstungen
der Religion versehe Der Priester fand aber am betreffenden
Orte daß ein Sterbender nicht da war und daß er zum Besten
gehalten worden war Nowak gestand ein daß er sich einen
Scherz erlauben wollte und das Kreisgericht Böhmilch Leipa
als Erkenntnißgericht erblickte in diesem Scherze das Ver
brechen der Religionsstörung und verurtheilte Nowak zu sechs
Monaten Kerkers

Klagenfurt 6 Sepiemder Am 17 d M wird der hier
ansässize Zahntechniker August Kubowski sich vor dem dortigen
Schwurgerichtshofe wegen Verbrechens des Todtlchlazes zu
verantworten haben weil er am 1 August d I den bei der
Landesregierung in Kärnten als Forstwart angestellten Gustav
Nicolini mit einem Stich ins Herz getödtet hatte um seine
verletzte Gattenehre zu rächen

Der Forstwart unterhielt bekanntlich mit der Frau des An
geklagten ein Liebesverhältniß und hatte die Letztere gerade bei
sich in der Wohnung als Kubowski eintrat Der Angeklagte
hat mit seiner Vertheidigung Dr Heinrich steger betraut

Gs MffchtsS
Deutsche Ausstellung in London Die Firma Ge

brüder Keller in Rudolstadt welch in London zur Deutschen
Ausstellung die vollkommemien Modell Baukasten der Neuzeit
ihre durch viele Patente geschützten hochinteressanten und Auf
sehen erregenden Eisen und Stein Baukasten ausstellte er
hielt die höchste Auszeichnung das Ehrendiplom I Klaffe
zuerkannt

Wien 4 September Heute ereignete sich im Karl
theater ein sensationeller Unglücksfall bei der Vorstellung der
Marquise Die Schauspieler Knaak und Durand traten

dankend vor die Rampe da stürzte vom Schnürboden ein
Statist herab die Borstellung wurde indessen fortgesetzt da das
Publikum nicht wußte daß der verunglückte Statist getödtet sei

Wien 1 September Seit drei Tagen treibt sich wie
zahlreiche Kurgäste mittheilen in den um Tobelbad be Graz
gelegenen Wäldern ein vollständig nackter junger Mann herum
der sich sogar den Promenaden nähert Man glaubt es sei
ein aus der Heilanstalt entsprungener Jrrsinntger Die Gens
damerie nimmt Streuungen vor

Ein wahnsinniger Operettensänger Wien K
September Nicht zum ersten Male in d n letzten Jahren
wird der Name Karl Schenk dem man in frühereu Jahren
nur in der Kunstrudrik begegnete in der Lokalchronik v rzeichnet
Karl Schenk war vor langer Zeit Operettensanger und an
zwei Wiener Theatern zuerst am Wiedener und dann am
Carl Theater beschäftigt Seine Frau die als Frau Schenk
Ullmeysr bekannte Soubrette gehörte in ihrer Jugend gleich
salls Wiener Bühnen späterhin viele Jahre hindurch dem
Präger deutschen Theater an Obwohl Schenk über eine
hübsche Stimme verfügte gelang es ihm doch nicht in Wien
festen Fuß zu wssen und zum großen Theile waren daran
schon damals die traurigen Privatveryältnisse in den er sich
befand und der Umstand schuld daß er Spuren von Geistes
zerrütlung zeigte Er wurde auch in der That der Irrenan
stalt übergeben welche er indeß vor einiger Zeit als geheilt
verlirß um in Salmannsdorf bei Wien eine Milchwirthschast
zu übernehmen Seine Gattin Frau Schenk Ullmeyer war
inzwischen gestorben nachdem sie geistig umnachtet gewesen und
ein kümmerliches Dasein geführt hatte

Nunmehr taucht der Name Karl Schenk s neuerlich auf der
ehemalige Overeitensänger ist wieder dem Wahnsinn verfallen
und beute Nachts führte er m emein Hotel auf der Landstraße
eine Szene auf welche keinen Zweifel darüber zuläßt daß bei
Schenk das alte Leiden mit neuer Macht zum Ausbruche ge
langt ist AuS einem Passagierzimmer im dritten Stockwerke
des Hotels war gestern 3 Uhr Nachts eine Frau herausgestürzt
welche in höchster Angst auf dem Korridor hin und herlief und
dabei unablässig um Hille riet Dieler Vorfall alarmirte als
bald die Bediensteten sowie die Passagiere es wurde um die
Verwirrung zu vermehren auch sie Hotelglocke gezogen bis
schließlich eine ganze Schaar Menschen vor dem Zimmer stand
vor welchem die erwähnte Frau sich aufhielt In dem Zimmer
selbst geberdete sich ein Mann wie ein Rasender Es war
Karl Schenk Er zertrümmerte alle Fensterscheiben zerschlug
Kasten Tisch und Stühle wrrf seine eigenen Habseligkeiten
auseinander und alle V rmche den Wahnsinnigen zu beruhigen
waren vergeblich Der Irrsinnige war plötzlich von einem
Tobsuchtsanfalle befallen worden Schenk hatte auch die Frau
mit welcher er wohnte die jedoch nicht seine Gattin ist sie
heißt Marie Gärber bedroht und dieselbe durch das Fenster
hinausstürzen wollen Sie mußte mit ihm ringen um sich
leinen Händen zu entwinden Hierauf eilte sie aus dem Zimmer
und schrie um Hilfe

Die Bediensteten des Hotels verständigten die Nettungsge
sellschaft welche den irrsinnigen Sänger auf das Beobachtungs
zimmer überführte Schenk der ein kräftig gebauter Mann
ist setzte seiner Festnehmuug derartige Schwierigkeiten entgegen
daß vier Leute in Aktion treten mußten um ihn zu binden
Schenk hatte sich in den letzten Tagen sehr ruhig benommen
und nichts ließ daraus schießen daß die fürchterliche Krankheit
wieder zum Ausbruche gelangen werde Er war für das
Etablissement Ronacher als Sänger engagirt

Prag 6 September Bon Postelberg einer Station
der ehemaligen Pilsen Priesener Bahn knapp ber der hohen
Eisenbahnbrücke ist eine große Dammrutschung erfolgt Die
Lastzüge waren glücklich durchgekommen Die Passagiere müssen
an der Rutschungsstelle umsteigen

Mailand 6 September Der bekannte hiesige Bild
hauer Feruccio Crespi hat sich durch einen Revoloerschuß das
Leben genommen Die Zahl der sinkenden Metallarbeiter
beträgt gegenwärtig fünftausend viele von ihnen arbeiten jedoch
heimlicherweise Nachts in den Etablissements

Zusammenstoß Mailand 5 Sept Nach Schluß des
heute Abend abgehaltenen Arbeitermeetings kam es gelegentlich
der Arretirung von Anarchisten welche die Arbeiter zu Ge
waltsamkeiten aufgefordert hatten zu einem heftigen Zusammen
stoß zwischen der bewaffneten Macht und den Arbeitern wo
bei mehrere Polizisten durch Steinwürfe verwundet wurden

Basel 5 September In Nndeer bei Rongellen an der
Via Mala stürzten 100 Kubikmeter Blöcke ab Die Splügen
strahe ist dadurch für Fuhrwerke gesperrt Die Passanten
müssen das Trümmerfeld übersteigen Mannschaften sind mit
dem Sprengen der Felsblöcke beschäftigt

London 5 September Ueber den Unterganz der britischen
Bark Ellen und die Leiden der zu ihr gehörigen Mannschaft
ist mit der letzten australischen Post aus Sydney ein erschüt
ternder Bericht eingetroffen Auf der Fahrt nach Numea in
Neu Caledonien befindlich wurde die Bark am 9 Juli von
einem heftigen Sturm heimgesucht welcher mehrere Tage hin
durch anhielt Ununterbrochen ergoßen sich mächtige Seen über
Bord so daß es der aus 9 Personen bestehenden Bemannung
fast unmöglich war sich an Deck aufzuhalten Zum Unglück
stellte sich noch heraus daß das Schiff ein Leck bekommen
hatte Verzweifelt arbeiteten Alle drei Tage und drei Nächte
an den Pumpen jedoch ohne Erfolg Das Äjasser im Schiff
stieg mehr und mehr und hatte fast schon das Deck erreicht



als sich die Mannschaft erst entschloß sich in die Boote zu
flüchten und die Bark zu verlassen Eine Stunde später war
von der Ellen nichts mehr zu sehen In der Eile hatten die
Seeleute vergessen irisches Wusscr mitzunehmen Nachdem Sie
mehrere Tage in dem offenen Boot gegen die hochgehende
stürmische See angekämpft hatten erlahmte bald ihre Kraft
und schon am zweiten Tage erlagen Kapitän und Steward
ihren Leiden Zwei Matrolen wurden von einer Riesenwelle
fortgeschwemmt und fanden ihren Tod in den Flutheu wie auch
ein fünfter Seemann welcher im Delirium über Bord ge
sprungen war Noch befanden sich vier Personen der erste
Steuermann Mac Kenzie und drei Matroien in dem Boole
von welchen jedoch nur einer sein Leben retten soll Schon
winkte ihnen bei den Seehundsfelsen in der Nähe von Sydney
die Küste entgegen als das Boot m der Brandung umschlug
und drei seiner todterschöpsten Insassen ertranken Den Letzten
vsn ihnen einen Seemann Namens Peterson warfen die Wellen
an s Land wo er von dem Leuchtthurmwächter aufgefunden
wurde Seine schließlich Genesung gilt nicht für ausgeschlossen

Kartoffelkrieg in Reich Der Geraer Ztg wird
von der altenburgiich sächsischen Grenze als wohlverbürgt ge
meldet Aus behördliche Requisition unternahmen am vorigen
Sonnabend in der Nähe von Schöuhaide herzoglich altenburgi
sche und ksnigl iächsische Gendarmen einen gemeinschaftlichen
Streifzug um die Urheber der in den dortigen Fluren in be
deutendem Umfange ausgeführten Kartoffeldiebstäyle abzufassen
In der That trafen sie etwa 20 lolcher Diebe mitten in der
Arbeit an Diese ließen sich aber keineswegs in ihrem Kartoffel
Graben stören und eröffneten auf die Hüter des Gesetzes als
sie ihnen näher auf den Leib rückten ein starkes Feuer wobei
einem Gendarmen eine Kugel um die Ohren pfiff Da die Ex
cedenten durch schleunige Flucht in Holz entkamen soll die Ex
pedition mit verstärkten Kräften wiederholt werden

Unangenehme Ueberrafchnng Der berühmte Pariser
Witzbold Romieu wurde eines Tages von einem Regenschauer
überrascht und suchte Zuflucht in einem Thorweg der Oper
Kein Wagen war zu sehen Romieu hatte keinen Schirm und
um 6 Uhr sollte er im Cafee de Paris sein Was thun
Plötzlich sah er einen Herrn mit großem Regenschirm Vorbei
gehen Romieu sprang hinaus hing sich au den Arm des
Fremden und begann unmittelbar darauf zu schwatzen Ich
bin entzückt Sie endlich einmal zu sehen seit drei Wochen
warte ich darauf Ich wollte mit Ihnen über Elementine
reden Und so plauderte er in einem Zuge fort dem Fremden
keine Ze t zu einem Wor e lassend bis er den Unbekannten
bis an die Thür des Cafee de Paris geschleppt hatte Hier
ließ er ihn tos und blickte ihn mit gut gespieltem Erstaunen
an Nun erschöpfte er sich in Entschuldigungen bat den
Fremden nichts von dem was er ihm anvertraut zu verrathen
und schlüpfte dann in das Kaffeehaus wo er seinen Freunden
den gelungenen Streich zu deren großer Heiterkeit erzählte
Plötzlich unterbrach ihn einer von ihnen mit den Worten
Ihre Kravatle ist in Unordnung Romieu griff mit der

Hand an seinen Hals und erbleichte Seine Kravattennadel
mit einem kostbaren Saphir war fort Bei weiterer Unter
suchung stellte sich heraus daß auch feine Börse und ieine Uhr
fehlte Der Regenlchirmmanri war in Taschendieb gewesen

Eine leichte Königsfamilie Wie uns aas Madrid ge
schrieben wird weilt die Königtn Regentin mit ihren Kindern
in San Sebastian und wird voraussichtlich noch längere Zeit
dort verbleiben Neulich brachte eine Zeitung dieses Bades
folgende kleine Episode die ich mir wiederzugeben erlaube
Als die Königin eines Tages nach dem Bade auf der Kur

promenade zufällig zu einer Waage kam ließ sie einmal
Scherzes halber ihrer aller Gewicht feststellen und dabei ergab
sich Folgendes

Sie selber wog 55 Kilodie Infantm Donna Maria Theresia 26
die Prinzessin von Asturien 21
und der kleine König nur 15

alle vier zusammen also 117 Kilo
So viel wiegt aber die stattliche Schwlegerrnama und Groß

mutter Jsabella mit der Tugendrole allein Dennoch glaube
ich daß den edlen Spanierin die leichte Königin wohl lieber
ist als die dem Gewichte nach schwere llebeihaupt genießt
die Königin wegen ihres offenen und menschenfreundlichen
Charakters große Sympathie tm Lande Der kleine König hat
sich im letzten Jahre recht erholt und macht geistig grue Fort
schritte Häufig bringen die Journale kleine Episoden aus
seinem Thun und Treiben

Haremsdame als Tapferkeitsmedailleu Von
Zeit zu Zeit pflegt der Emir vou ÄfghautUan nach einem alten
Brauche an seinem Hose einige Damen aus seinem wohlbesetz
ten H rem an die verdienstvollsten und tapfersten Osfiziece seines
Heeres zu verschenken Da diese Damen gewöhnlich sehr schön
sind und vom Emir zugleich auch eine stattliche Mitgift erhalten
so werden natürlich jene Offiziere beneidet denen das Glück so
eine Haremsperle in den Schooß geworfen hat Vor Kurzem
hat nun der Emir wieder eine solche Damenvertheilung vorge
nommen und zwar hat er diesmal acht Haremsdsmen ver
schenkt D e acht dam bestimmten Offiziere verfügten sich in
den Audienzsaal des Palastes wo der Emir umgeben von sei
nem Krieasmintster und dem Eunuchen Chef sie erwartete In
einem Nebengemach befanden sich die acht Haremsdamen Nun
trat die jüngste dieser Damen tief verschleiert in den Saal be
sichtigte die Offiziere und überreichte einem derselben der ihr
am besten gefallen eine Rose als Zeichen daß sie ihn erkoren
habe Das Pärchen verließ sogleich den Saal Nun folgten
die anderen Damen ie nach ihrem Alter und wählten sich
gleichfalls einen Gatten

Der Russentaumel d e letzte Modsnarrheit bei Fran
zosen wird am unbarmherzigsten von Albert Millaud im Figaro
verspottet In einer der letzten Nummern des Blattes erzählt er
folgende Begebenheiten Gestern in der Frühe nach genauerer
Rechnung um 4 Uhr Abends verhafteten Stadtpolizisten ein
übel aussehendes Individuum welches soeben das Schaufenster
eines Wechselgeschäftes am Boulevard des Italiens eingeschlagen
hatte Bei der Vernehmung erklärte der unter dem Kriegs
namen Bille de Zinc in den Kreisen seiner Genossen rühmlichst
bekannte Verhaftete daß er sich russische Banknoten habe ver
schaffen wollen um sie einzurahmen Der Verhaftete wurde
sofort freigelassen und man bereitete ihm begeisterte Huldigun
gen Heute wild uns der Selbstmord eines gewissen Z, eines
Krüppels gemeldet dem beide Beine fehlen Der arme Teufel
hat seinem Lehen ein Ende gemacht weil es ihm nicht möglich
war die russische Nationalhymne stehend anzuhören

Ungalant Herr Everett Hale plaudert in einem englischen
Blatte über weibliche Redner und weibliche Lozik recht ergötz
lich Er meint einen großen Theil ihres Erfolges verdanken
die Sprecherinnen ihrer verblüffenden Kühnheit die eine Folge
der Straflosigkeit sei womit sie die erstaunlichsten Behauptungen
aufstellen dürfen Wenn eine Dame etwas positiv behauptet
so wird ein Herr ihr ungern direkt widersprechen Sagt seine
Tischnachbarin der Ausdruck Der Liebe Müh umsonst rühre
von Milton her oder rsliZio und ratio feien sprachlich verwandle
Wörter so verbeugt er sich und wechselt den Gegenstand der
Unterhaltung Sagt ein Schuljunge dasselbe so wird er aus
gelacht und für unwissend erklärt Herr Hale fragte einmal
eine Dame die mit einer gewissen allerdings schlagenden aber
absolut beweislosen und falschen Behauptung in einer Ver
sammlung großen Erfolg gehabt hatte welches ihre Quelle für
ihre sonderbare Angabe sei Quelle fragte sie nachdenklich

Ich weiß wahrhaftig nicht Habe ich es nicht irgendwo etn
znal in einer Zeitung gelesen

Excentrische Brautpaare PH Berges theilt in den
Münch Neuest Nachr von excentrischen Brautpaaren der

neuen Welt allerhand Erbauliches mit In Lowell Massachu
sets wurde kürzlich unter ungeheurem Andrang des Publikums
ein Paar in der Gondel eines zur Auffahrt fertigen Ballons
stehend getraut um nach Schluß der Ceremonie unter dem
Jubelgeheul der Tausende welche die Straßen die Plätze die
Dächer der Häuser belagerten in die Lüfte emporzusteigen
Leider gina die Hochzeitsreise nicht so glücklich von statten wie
man gehofft Der Ballon setzte sich im Sturm zwischen den
Kronen zweier Pinien fest und es blieb dem jungen Ehemann
nichts übrig als auszusteigen und hinabzuklettern um Hilfe zu
holen Allein kaum hatte er die Gondel verlassen als sich der
erleichterte B llon auf s Neue in die Lüfte erhob so daß die
Braut ihre Hochzeitsreise allein fortsetzte Erst in meilenweiter
Entfernung und nach vielen Gefahren gelang es ihr zu landen
und mit dem unglücklichen Gatten zusammenzukommen Eine
andere ebenfalls sehr höh und kaum weniger gefahrvolle
Trauung wurde in einer kleinen Stadt Kentuckys vollzogen
Das Brautpaar ließ sich hier zur Spitze eines Fabriklchorn
steins emporwinden und im Angesicht der ganzen Stadt reichten
die beiden Liebenden einander die Hände tür s Leben Wo
aber befanden sich der Trauende die Zeugen Ganz einfach
auf einem benachbarten Dache Durch em riesiges Sprachrohr
rief der Bürgermeister die Trauformel zum Schornstein hinauf

Ein drittes Paar im kohlengesegneten Tennessee stieg in
die Minen hinab um sich am tiessten Punkte 500 Fuß unter
dem Erdboden von dem mitgenommenen Friedensrichter ver
binden zu lassen Das Bestreben außergewöhnliche Begeben
heiten mit der Eheschließung zu verknüpfen ist überhaupt zu
einer wahren Such ausgeartet von welcher alle Kreile und
Gesellschaftsklassen beherrscht werden Vor einigen Jahren
griff die lächerliche Sitte um sich das Ziel der Hochzeitsreise
von Freunden des Brautpaares feststellen zu lassen und vor
dem Letzteren geheim zu halten Man nannte dies den Ge
heimen Honigmond Erst im Augenblick der Abfahrt des
Zuges in den man die Neuvermählten hatte einsteigen lassen
überreichte man ihnen den Plan der Reise Nun erst er
fuhren sie wohin die Fahrt ob in den sonnigen Süden oder
in den wildromantischen Westen und es war ihnen anheim
gestellt sich über den Geschmack des Reisekomitees zu Üreuen
oder zu ärgern Bezweckt ward mit dieser seltsamen Einrich
tung natürlich nichts als eine gewisse Gemüthsbewegung

Einer besonderen Erwähnung verdient die wirkliche Hsirath
auf den Brettern welche dte Welt bedeuten Von einer solchen
die in Oneonta N, U, stattgefunden wußten die Zeitungen
viel zu erzählen und des Lobes über die prächtige sutsrpriss
irr stxlss war kein Ende Während eines Waldfestes
das einen Theil der Oper des Abends ausmachte erschienen
aus der Bühne ein indianischer Krieger unv eine Braut sowie
ein in der ganzen Würde seiner Kaste einherschreitender Medi
zinmann Zur Usberraschang der Zuschauer aber bediente er
sich der amerikanischen Trauformel als er die rothen Kinder
der Wildniß verewigte und händigte ihnen unter dem Ge
lächter der Anwesenden einen regelrechten Trauschein em
Allein das Gelächter machte bald einem staunenden Schweigen
Platz Die Neuvermählten traten Plötzlich dicht vor die Rampe
und nun erkannte jeder den bekannten Bantier Mr Bedford
und seme Braut Miß Vessey die es sich hatten angelegen sein
lassen der Trauung in der allerneueften Form sich zu unter
ziehen In der Hülle des indianischen Medizinmannes steckte
kein Geringerer als der Friedensrichter von Oaeonta
Natürlich hatte sich bald genug die Reklame auck der Hochzeit
bemächtigt die Reklame die in Amerika an der Wiege und an
der Bahre steht Es ist nichts Ungewöhnliches daß Brautleute
der geringeren Kreise sich in einem großen Schaufenster vor
versammeltem Straßenpublikum trauen lassen wofür ihnen vom
Besitzer eine Aussteuer in den Waaren des betreffenden Ge
schä ts überreicht wird

Standesamt Hatte a S Meldung vom 5 September
Aufgeboten Der Lehrer Friedr Schleichert Frouckcplatz 1

und Gertruo Oswald Charlottenstraße 17 Der Fabrik
arbeiter Paul Moritz Albrechtstraße 2 und Bertda Günther
Graiewez 1 Der Gymnasiallehrer Dr Phil Friedrich Neu
bauer Franckestraße 1 und Marie Piuckerni lle Ulestraße 5
Der Bauarbeiter Friedrich Büchner Hrlle und Fri derike
Göhre Delitz a B Der Bäckermeister Martin Thiele
Trotha und Louise Huffziger Cröllwitz Der prakt Arzt
Dr med Heinrich Wohlgemuth und Franziska Kroner Berlin

Der Privatmann Adolf Rsindel Halle und Melinde Durg
wmst Erfurt Der Musiker Wilhelm Vertrau uud Lina
Waaner Chemnitz Der Bierverleger Lambertus Börner
Staßfurt und Auguste Schnarr Halle Der Kaufmann Franz
Pöw itzlch Sonneoerg und Marie Hesse Halberstadt

Eheschließungen Der Eisendreher Friedr Beige Parkstr 6
und Mar e Jung Leipzigerstr 19 Der Klempner Alb Schaff
gr Schloßgasse 10 und Bertha H nnicke Seeben Der Hand
arbeiter Friedrich Schulze Schützengasse 20 und Lsuise Schrö
der Mühlberg 1 Der Handarbeiter Josefus Kowalski Lud
wigstraße 16 und Marie Kolo Büschdorf Der Zimmermann
Karl Wachsmuth und A na Menzel Unterplan 5a Der
Bahnarbeiter Otto Röihel und Bertha Böhle Lindenstraße la

Der Bau Ingenieur Hermann Prinzhorn Meckelstraße 23
und Cäcilie Schmidt Dorolheenstraße 14 Der Handarbeiter
August Krause gr Brauhausgasse 3 und Anna Kleine Hübitz

Geboren Dem Rentner Moritz Elstc 1 S Hugo Post
strafe 12 Dem Kutscher Karl Schulz 1 S Karl Kurt
Lindenstraße 6 Dem Hilfsbremser Karl Stauffeuberg 1 S
Martin Paul Otto Schmiedstraße 10 Dem Handarbeiter
Chr stof Sänger 1 S Hermann Friedrich Willy Thorstraße 31

Dem Restaurateur Florian Kun e 1 S Karl August Florian
Kurt Ackerstraße 1 Dem Schlosser Wilhelm Krause 1 T
Henriette Karolme Frieda gr Stsinstraße 36 Dem Tape
zierer Friedrich Garand 1T Auguste Lina Margarethe Spitze 3

Dem Gertchts Kassen Assistent Bruno Böttcher 1 S Georg
Zwingerstruße 7 Dem Tischler Gustav Schaumlöffel 1 T
Sophie Marie Hermannstraße 2 Dem Fleischer Otto Stoye
1 T Friederike Emilie Elise Liebenauerstraße 7 2 unehel
S 2 unehel T

Gestorben Des Schmiedes Josef Krafczyk S Theodor
3 M Hochstraße 2 Des Tischlers Franz Röichel S Franz
5 M Breitestraße 17 Des Lohgerbers Paul Strettberger
S Kurt 6 M Fikcherplan 3 Des Müllers Wilh Streuer
T Liesbeth 5 M Schwetschkestraße 15 Pauline Brachvogel
46 I Diakonisserchaus 1 unehel S 1 unehel T

TeZSWMWWS MO lstzts MMMichwK,
ns Kopenhagen 7 September In diesen Tagensoll mit dem Bau eines neuen Forts vor Kopenhagen

begonnen werden Das Fort das j Meile von
Klampenborg zu liegen kommt wird sturmfrei mit
Plankengräben und erhält eine Bestückung die dem
Feuer von drei oder vier Feldbatterien entspreche
wird Die Kosten werden auf Svvvttv Kronen ver
anschlagt und fertiggestellt soll das Fort zum Früh
jahr 189S werden

K Petersburg September In Odessas istwie die in dieser Frage wohl gut unterrichteten
Nowostji mittheile eiu Telegramm des Barons

Airsch eingetroffen worin derselbe die Vertreter der
örtlichen hebräischen Gesellschaft bittet die jüdischen

Auswanderungslustigen von der Uebersiedelnng nach
Amerika zurückzuhalten mindestens bis zum nächsten
Frühling

Russische Truppen Rüstungen
Halle 7 September Ueber russische Truppeu

rüstuugen liege folgende Nachrichten vor
Wien S September Die Krakauer Czas be

richtet aus Warschau Die Bevölkerung ist höchst be
unruhigt wegen der Plötzlich angeordneten militäri
schen Vorbereitungen Jeder Hausbesitzer be
kam den Auftrag Quartier für eine größere Zahl
vo Soldaten und Offizieren bereit zu halte
Es verlautet datz binnen zwei Wochen eine größere
Militärmacht in Warschan konzentrirt werden
wird Diese Anordnung rief Aufsehen her
vor Dem Warschauer Courier wurde eine dies
bezügliche Note von der Censur gestrichen

Krakan September Ueber die bereits ge
meldete Truppeudisloziruug in Kongretzpolen wird
dem Czas berichtet Die Zahl der binnen zwei
Wochen in Warschau und U gegend erwarteten
Truppen beträgt 15000 so das sammt den bisherigen
in alle polnischen Gouvernements eine halbe
Million Soldaten steht Gegen 100000 Mann
werden in das Kalischer Gouvernement entsendet
Die Bevölkerung ist auf s Höchste beunruhigt

Rom 6 Sept Wie aus Mailand telegraphirt wird sollen
die Ansichten der Industriellen getheilt sein über den Umfang
der den Strikendcn zu gewährenden Konzessionen Einige
fordern hauptsächlich infolge der Lage der Jnrustrie daß die
Streikenden sofort d e Arbeit wieder aufnehmen Ar dere sind
für Konzessionen Unterdessen gährt es unter den Sinkenden
Einige hundert Arbeiter veranstalteten vor dem Bureau der
Zeitung Corriere della fera eine feindliche Kundgebung Der
Polizeidirektor verbot die für heute früh angesetzte öffentliche
Versammlung der Arbeiter bewilligte jedoch eine solche am
Nachmittage Bei dem Handgemenge infolge der Arretirung
eines Anarchisten wurden zwei Schutzleute durch Stcinwürfe
am Kopie verwundet Um die Menge zu zerstreuen feuerten
die Schutzleute Revolverschüsse in die Lust

Mailand 6 Sept Eine von den Streikenden veranstaltete
Versammlung in welcher das Arbeiterkomitie Delegirte der
Arbeiter von 36 Etablissements und 6 Eigenthümer kleiner
Werkstätten erschienen waren verlief wegen Ausbleibens der
übrigen Etablissementsbesitzer ergebnißlos In der darauf
folgenden in derArena abgehaltenen Ver ammlung an welcher
4000 Arbeiter theilnahmen wurde beschlossen den Ausstand
fortzusetzen Der Anarchist Conetia wurde wegen Aufreizung
zum Blutvergießen verhaftet

Paris 6 September Der Ministerrath unter dem Vor
sitze Freycimts beschloß Rouvier als Vertreter der Regierung
zur Garibaldi Feier nach Nizza und Ribot zur Faidherbe
F ier nach Bapaume zu senden Die Regierung erhielt eine
Meldung über neue Unruhen in China wobei ein belgischer
Missionär sowie mehrere Nonnen ermordet worden sind

Bukarest 6 September Der frühere diplomatische Agent
in Paris Krelzulescu ist zum Generalsekretär des Aeußern
ernannt worden

Konstantmovel 6 September Nach der Agenc Kon
stantinople ist Eyub Pascha zum Gouverneur von Kreta er
nannt worden

Newyork 6 September Nach einer Meldung des Herald
aus Valparaiso hsben die Kongressisten Coquimbo und Serena
ohne Ruhestörung eingenommen

Newyork 6 September Der Herald meldet aus Val
paraiso Alle chilenischen Städte mit Ausnahme Coquimbos
befinden sich in den Händen der Kongressisten Ueberall herrscht
vollkommene Ordnung Die Uebergabe Coquimbos wird stündlich
erwartet

SZerZil SZSs zis v M SSZ tvlMl SZ Z8KL,
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Meteorologischer Bericht
des

HuZle schen Tageblattes
Wetteraussichten für den 8 September

Bei mäßigem Nordostwind etwas wärmeres Wetter zu
nächst noch ohne wesentliche Niederschläge
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fskrunier iekt
für alle Sorte Znniräder zu jeder
Tageszeit auch für Dame nach
leichter ungefährlicher Meihode empfiehlt

das

IlslI MiiÄei vGat
1SIZ Martinsgasse 121

in S verschiedene Modelle von VS
RTVvVÜ z Mark an Zwei d Dreiräder i Aus
wahl Nur beste deutsche und englische Fabrikate unter Ga

rantie
Reparaturen Ersatz und Zubehörtheile Aus
rüstnngs und Bekleidnngsgegenstände für Rad

fahrer

Bezirk des König Eisen
bahn Betriebsamts
Wittenberge Leipzig

U7i t u
Die Zimmerarbeiten für den Er

Weiterungsbau des Locomotivschup
vens III auf Bahnhof Halle sind
zu vergeben

Preisverzeichniß u Bedingungen
ind gegen Porto und bestellgeld
reie Einzahlung von 0 50 Mark

der unterzeichneten Vautnspec
zu beziehen

Anqebote sind unter Benutzung
Preisverzeichnisfes und Bei

ügung der anerkannien Bedingungen
lostfrei und mit der Aufschrist

Angebot auf Zimmerarbeiten
zum IS September I8SI
Bormittags 1t Uhr

uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a/S den 30 Aug 1891
königliche Eisenbahn Bau

Jnspeetion Cötheu Leipzig

von
iion

Z

des

bis

an

Meine vollständig reingetottme

z Stück s Pfg
wird von vielen der Herren Aerzle als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seise nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

M

NsssMAMK MsodoS
4 Krvsss 4früher gr Ulrichstr 4S

Spezialität

s Lager vonZL mZ ux

il xui iuiÄle Zi U7i tvrI K l Lkvii
BMge Preise Reelle Bedienung

B wms m MWUZi iert jedes Quantum frei Gelaß

vlA WriMstrch Z

l,t l0UM kv8t0
bestes Fabrikat

zum Belegen v Zimmern u Treppen vorzüglich geeigner
p ü Mir 8 Mk

Halle a S Fernsprecher s 8

Räch beendeter Inventur empfehle einen

großen Posten zurückgesetzter

zu
spottbilligen Preisen lapeteil

4 4früher Große Ulrichstraße 4S

Ein gut erhaltenes

verstellbares PuU
,tS i lang

verkaukt billig Jacobstr ,H P
Ich b n Willens meiüe Bäcke

rei sofort zu verkaufen Gute
Loge am Bahnhof zwischen vier
Hotels Bad Köfen kul
8 rSt r

Lehm
neue Kaserne am Rotzplatz
kann abgefahren werde

Gerichtlicher Verkauf
Der Ausverkauf der zur W

Ilvliie schen Concursmasse c
hörigen

Cigarren Cigaretten
Tabake u s w

indet nur noch diese Woche im
Laden Thalamtstraße II am
neuen Markt zu billigen Preisen
tatt
Halle a S d 7 Sept 1891

Concurs Verwalter

Ivvsv Mark hinter Bank
qeld gesucht Offerten unter

7877 des ILn A
Halle a S

In unserem Kurzwaareu Eu
gros Geschäst findet z I Oct er

ein Khrling
Stellung

Kebr kiittsmilev
Halle Laudwehrstraße 8 S

Köchinnen Stuben u Hausmäo
chen mit 2 u 3jährigen Zeugnissen

sua in Stellung durch Fr littlii
kl Ulrichstrafte 5 I

UMVU
Directton

Die berühmte

Pautomimen Darfteller
Mr Cauary und Miß Geor
gine Jonftlcur Equilibristen
Mitz Mary Palmer Mr A
Hnderty und Little Harry
Luftgy nnastiker und Ningturner

Herr Man de Wirth Chanso
netten Parodist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Gesanqs Dukttlstinnen Herr
Engen Zocher Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Brgtn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Auktion
Dienstag den 8 d Mts

Vorm 1V Uhr versteigere ich
m meinem Pfandlokale Kaiser
Wilhelmshalle Hierselbst zwangs
weise

S Kummete 6 Kummetlei
ber l eugl Kummet mit
Kissen mehrere Halfter
Zäume Deckengurte R Näh
majchine Pult 1 Schreib
tisch Tische 1 Kücheuschrank
1 Nähtisch t Kommode u
v m

Gerichtsvollzieher

Ein
Schlossergeselle

aus Reparaturen gesucht
Blumen strafte IS

Ein ordentl Mädchen von
auswärts mit gnten Büchern
sucht Stellung als Hausmäd
chen Zu erir Spiegelgaffe s
II l Daselbst wird Wäsche

Ausbesser angenommen

Gin anständiges jun
ges Mädchen Vorm
zur Aufwartung gesucht

Mühlgraben IS I
Ur Z W Freiwillige
st in dir Nähe d Kaserne eine
reuudlich möbl Wohnung zu
verm Näh durch die Exp d Bl

Seit Jahren bewährtes Special
mittel zur gefahr und schmerzlosen
Beseitigung von Hühneraugen
und jeder Hornhaut
Flasche mit Pinsel SV Psg

Gciststr 17

II WmnkvI

krsiei KÄrklj 1 XilktM ikbil
Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Pcnsionat

Halle a S HeiurichstZatze I
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunfthand

arbeiten Mnfte eichnen Maschinenähen Wäschezn
schneiden Schneider Putzmachen Buchführung
Auf Wlinfch werden OrivatzirZel eingerichtet Dentsch
Literatnr und fremde Sprachen Koch und Hans
haltungskurse nur für Pensionärinnen Unterricht im künst
lerisch n kunstgewerblichst Zeichnen Malen von
Blumen Stilllebe Portrait n Landschaft Oel und

ellmaleu n s w
lp ihere Auskunft Prospekte und Meldungen bei der

Vorsteherin Ära Wü Vtlckl xxvi

5 Prchßeiiiftörik

Trotha am Bahnhofe
Briketartig feste trockene

Preszsteine aus Seebener Knör
pelkohle billigste u beste Feuerung
besonders für Berliner u Füllöfen
Aufträge Wuchererftr AI I

kür

llsMiAckkeitei

HAllö Ä L UgKclöbiirAörstr
3 t sA0Avllüksr äsr odirurA
UlllvörsitätMiniie uNoutZölt
iicli Lprsokstiwäö tä I /z12
dis 1

U lkMftk

tmmiliitz
O SW Geiststr 4S M
W Direction G Graßhosf
EDArtistische Leitung G Nösse

SSMiMten Heliter
l Rmges

E Täglich gr Vorstellung I

O u Concert DAuftreten nachgenanntcr
Kunstkapazitäten

Elite Akrobaten li i M
arabischer Land W

schaslsmaler

MUl I NrivAeriKoftüm MU
X soubrette ÜUr St H

porträtähnl Dar

stellungen A
Lustkünstlerin Alr
vxau ni r König aller

Bentriloquisten u Imitatoren

Herr 1I e Äar Ia
I Gesangskarikanst W
Küssenöffnung 7 Uhr M

Ansang 8 Uhr MU
Preise der Plätze

Saal 50 Balkon un 2
nnmmerirt 75 H nummerirtH
1 Mittel Loge 1,25 ,W
Hanskapelle 18Musiker A
unter Lei ung des Kapell M
Meisters Herrn Schulze

Ein Laden in Mitte der Stadt
wird zum I Oktober zu miethen
g sncht Gefl Offerten bitte mit
Beschreibung Größe u Preisangabe
unter 8 bei der Expedition d
Blattes niederzulegen

besiehend aus 3
Stuben 1 Kammer

u Zubehör sofort zu vermiethen
Wilhelmstraße 14

Große
herrschaftliche Wchmß

Roßplatz preiswerth zuam
vermiethen Näberes Dessauer
stratze 3 im Comptoir

Hamburg Hotel Wo
Mmsiukstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöfe Hasen und
Alsterbassin Mäßige Preise Zim
Ä 1 50 und 2 Mark

Nach der Vorstellung im
Parterre Restaurant gr

Frei Csucert

An Sonn u Festtagen von
1lVz 1V Uhr

WU Großes ME
krMckoDMeoneert

bei freiem Eintritt
ß

Der Billet Vorverkauf be
findet sich von 11 1 Uhr
Vorm und von 3 5 Uhr
Nachm im Bureau der Con
corvia Passage Geiststraße

Harz

Sl nuk
Sonntag Mittag verschied nach längerem Leiden unser

werther College und Obermeister Herr

Var llsimlolrs
W r verlieren in ihm einen treuen strebsamen Letter unserer
Innung Durch seinen biederen Sinn und edlen Charakter
hat er sich bei uns ein bleibendes Andenken gesichert

M Aster isck IMirer limiix
I V H Becker

Halle a S den 7 September 1891
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalle des Nordfr edbofes aus statt

Verlag und Druck von R Nietschmann in HalleEMedition des alleschen Tageblattes Groß Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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